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Einführung

1 1. Erste Stunden, Prüfungen, Alltag: 
Unterricht zielorientiert planen 

„Ja, mach nur einen Plan! / Sei nur ein großes Licht! 
/ Und mach dann noch ‘nen zweiten Plan / Gehn 
tun sie beide nicht.“ Diese Feststellung aus Bertolt 
Brechts „Ballade von der Unzulänglichkeit mensch-
lichen Planens“ mag auch manchen Studenten im 
Schulpraktikum oder Referendaren naheliegen, 
wenn sie ihre Unterrichtsversuche refl ektieren. 
(Zur Nutzung des generischen Maskulinums vgl. das 
Nachwort „Liebe Leserin, lieber Leser“.) 

Doch ähnlich wie Brechts Ballade die Möglich-
keit einer planvollen (Um-)Gestaltung der Welt kei-
neswegs prinzipiell verneint, spricht die mitunter 
auftretende Notwendigkeit zu Abweichungen 
von der Unterrichtsplanung auch nicht gegen die 
Planung als solche. Guter Unterricht ist stets – und 
nicht etwa nur für Stunden in Praktika oder ‚Feuer-
werks-Stunden‘ in Prüfungssituationen – zu planen. 
Allerdings muss die dazu grundlegend notwendige 
Verschrift lichung nicht in allen Situationen voll-
ständig beziehungsweise ausformuliert erfolgen. 

In der Fachdidaktik und der Schulpraxis sind 
bereits einige Grundsätze für die notwendige Pla-
nung allgemein verbreitet:  
Stundenplanung im Kontext von Einheiten: Ein-
zel- oder Doppelstunden sollen in der Regel nicht 
isoliert, sondern im Rahmen der Planung einer 
Unterrichtseinheit entwickelt werden. Unter-
richtseinheiten sind die den Stunden übergeord-
neten Planungseinheiten und umfassen eine Folge 
von thematisch zusammenhängenden Stunden; 
alternativ kann auch von Unterrichtssequenzen ge-
sprochen werden.

Nutzung bestimmter Planungselemente: Sowohl für 
die Planung von Stunden als auch für die von Einhei-
ten sind die folgenden Elemente notwendig: 
• Analyse der Lernvoraussetzungen, 
• Gewinnung von Hauptziel und Teilzielen, 
• Sachanalyse des Themas, 
• didaktische Analyse bzw. Reduktion und 
• Festlegung der Unterrichtsgestaltung.
Orientierung an Zielen: Die Unterrichtsplanung soll 
mit der Gewinnung von Zielen (dem ‚Wozu‘ und ‚Was‘ 
des Unterrichts) beginnen und nicht etwa mit Re-
fl exionen zur Unterrichtsgestaltung (dem ‚Wie‘ des 
Unterrichts). Denn sonst wäre die Gefahr groß, dass 
der Unterricht in wenig zusammenpassende Teile 
zerfällt oder sich auf eine Beschäft igung der Schüler 
ohne Lernzuwachs beschränkt. 

Im Folgenden soll – in der Einführung in Um-
rissen und in den beiden folgenden Kapiteln im 
Einzelnen  – ein Modell vorgestellt werden, das auf 
Grundlage der genannten Prinzipien die Elemente 
der Unterrichtsplanung, ihre Zusammenhänge und 
insbesondere die Zusammenhänge zwischen Ein-
heits- und Stundenplanung klärt. Wir begeben uns 
damit auf ein Feld, in dem die allgemeine Didaktik 
ihre Funktion als Leitdisziplin verloren hat und nun 
die Fachdidaktik ihre Rolle fi nden muss.  

Zudem wird die Frage der Verschriftlichung 
von Planungen in schriftlichen Unterrichtsent-
würfen thematisiert.  

Planung Verschrift lichung
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12. Fünf Stufen der Planung

Für die Planung sowohl von Unterrichtseinheiten als 
auch von Stunden sind fünf Stufen grundlegend:

1) Lernvoraussetzungen: Anfänger im Lehrberuf 
machen häufi g die Erfahrung ‚es kommt an-
ders, als gedacht‘ – weil die zumindest anfangs 
unbekannten Schüler und Lerngruppen anders 
als geplant reagieren. Ähnlich ist aber auch je-
dem erfahrenen Lehrer das folgende Phänomen 
bekannt: Eine Stunde, die in einer Klasse gut 
‚funktioniert‘ hat, ‚läuft ‘ in einer anderen über-
haupt nicht. Für das Gelingen von Unterricht ist 
deshalb eine sorgfältige Auseinandersetzung 
mit den Lernvoraussetzungen der spezifi schen 
Lerngruppe erforderlich. Eine entsprechende 
Analyse steht am Beginn einer jeden Planung 
und begleitet den weiteren Planungsprozess. 

2) Hauptziel: Es folgt die Gewinnung von Zielen. 
Zunächst wird ein Hauptziel bestimmt, das in 
der Regel ein Thema einschließt. Die entspre-
chende Frage lautet: Wozu soll der Unterricht 
(unter übergeordneten Aspekten) stattfi nden 
und was ist dazu zu behandeln?

3) Sachanalyse: Anschließend erfolgt eine Sach-
analyse des Themas sowie der zu fördernden 
Kompetenzen. Mit der Sachanalyse wird ge-
klärt, welche zentralen Merkmale das für den 

Unterricht gewählte Thema aufweist und wie 
sich die zu fördernden Kompetenzen beschrei-
ben lassen. Die Sachanalyse ist das entscheiden-
de Bindeglied für die Gewinnung weiterer Ziele.

4) Didaktische Analyse zur Gewinnung von Teil-
zielen: Auf Grundlage der Sachanalyse wird die 
didaktische Analyse inklusive didaktischer Re-
duktion vorgenommen. Hier werden das Haupt-
ziel, die Sachanalyse und die Lernvoraussetzun-
gen miteinander abgeglichen, um Teilziele zu 
gewinnen. Damit wird die Frage beantwortet, 
wozu der Unterricht (im Einzelnen) stattfi nden 
und was (im Einzelnen) behandelt werden soll.

5) Unterrichtsgestaltung: Erst auf der Grundlage 
von Haupt- und von Teilzielen erfolgt abschlie-
ßend eine Planung der Unterrichtsgestaltung: 
Wie sollen, so lautet hier die Frage, das Haupt-
ziel und die Teilziele erreicht werden?

Unterrichtsgestaltung

Didaktische Analyse

Sachanalyse

Hauptziel 

Lernvoraussetzungen
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1 3. Zweimal fünf Stufen der Planung:  
Stunde und Unterrichtseinheit

Eine Unterrichtseinheit in einem weiten Sinn um-
fasst auch die Planung von Unterrichtsstunden. Hier 
wird Unterrichtseinheit jedoch in einem engeren 
Sinn verstanden und von der Stundenplanung unter-
schieden. 

Für die Planung einer Einheit und einer (Dop-
pel-)Stunde sind jeweils die bereits erläuterten fünf 
Planungsstufen zu durchlaufen (s. Schaubild oben), 
und zwar beginnend mit denen der Einheit. Unter-
richtseinheit und (Doppel-)Stunde sind eng mitein-
ander verzahnt, was besonders bei der Entwicklung 
von Zielen deutlich wird. Es erfolgt eine stufenweise 
Konkretisierung, die von der Ebene der Unterrichts-
einheit zu der der Unterrichtsstunde führt. 

Zunächst wird das Hauptziel (inkl. des The-
mas) einer Unterrichtseinheit bestimmt (Ebene 1). 
Durch die didaktische Analyse, die die Ergebnisse 
einer ‚groben‘ Sachanalyse (vgl. kapitel i.3) nutzt, 
werden dann Teilziele dieses Hauptzieles gewonnen 
(Ebene 2). 

Die Teilziele einer Unterrichtseinheit werden, 
gegebenenfalls auch unter Zusammenlegung oder 
Aufsplittung, im Rahmen der Grobplanung der Ein-
heit für die Bestimmung von Hauptzielen für (Dop-
pel-)Stunden genutzt (vgl. kapitel i.5). Die Haupt-
ziele für die Stunden sind dann wiederum durch 
Teilziele (Ebene 3) zu konkretisieren. Dazu erfolgt 
erneut eine didaktische Analyse, diesmal auf Grund-

lage einer ‚feinen‘ Sachanalyse (vgl. kapitel ii.3). 
Der für die Zielgewinnung notwendige Prozess der 
didaktischen Analyse wird also zweimal durchlau-
fen: von der ersten zur zweiten und von der zweiten 
zur dritten Zielebene. 

Die beiden Durchgänge zur Zielentwicklung 
können zeitlich eng aufeinander folgen. Unmittelbar 
nach der Bestimmung der Hauptziele für die Stun-
den kann die Bestimmung ihrer Teilziele vorgenom-
men werden. Das bietet sich insbesondere an, wenn 
die gesamte Sachanalyse mit Grob- und Feinanalyse 
schon erfolgt ist, und hat den Vorteil, dass die Teil-
ziele aller Stunden noch miteinander abgeglichen 
werden können. Auf diese Weise können beispiels-
weise Wiederholungen vermieden oder Grundlagen 
sichergestellt werden. Gegebenenfalls werden die 
Teilziele für Stunden aber auch erst unmittelbar vor 
der Verlaufsplanung der entsprechenden Stunden 
entwickelt. 

Das Schaubild auf der folgenden Seite demonstriert 
das oben erläuterte Modell einer Zielgewinnung ‚von 
oben nach unten‘ mit seinen drei Ebenen. 

Lernvoraussetzungen

Hauptziel der Einheit

Sachanalyse

Didaktische Analyse mit
Festlegung von Teilzielen

Gestaltung der Einheit:
Grobplanung

Lernvoraussetzungen

Hauptziel der Stunde

Sachanalyse

Didaktische Analyse mit
Festlegung von Teilzielen

Gestaltung der Stunde: 
v. a. Phasierung, Methoden, 

Aufgaben

UNTERRICHTSEINHEIT STUFE EINZEL-/DOPPELSTUNDE
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Vertiefung

Eine Alternative für die Zielgewinnung

Die hier empfohlene Zielgewinnung ‚von oben nach 
unten‘ hat den Vorteil eines schrittweisen systemati-
schen Vorgehens und bietet zudem die Möglichkeit 
einer zeitversetzten Planung von Einheit und Stun-
de. Es wäre allerdings auch möglich, die Ziele ‚von 
unten nach oben‘ zu entwickeln. In der didaktischen 
Analyse wird dann auf Grundlage einer umfassen-

den Sachanalyse eine Vielzahl von Zielen entwickelt. 
Diese Ziele werden als Teilziele für Stunden genutzt 
und abstrahierend zu Hauptzielen für Stunden zu-
sammengefasst. Auf die genannten Vorteile des Vor-
gehens ‚von oben nach unten‘ muss dann freilich 
verzichtet werden. 

Teilziel 
Stunde

Teilziel 
Stunde

Teilziel 
Stunde

Teilziel 
Stunde

Teilziel 
Stunde

Teilziel 
Stunde

Teilziel 
Stunde

Teilziel 
Stunde

Teilziel 
Stunde

Teilziel Einheit /
Hauptziel Stunde

Teilziel Einheit /
Hauptziel Stunde

Teilziel Einheit /
Hauptziel Stunde

Hauptziel
Unterrichtseinheit 
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1 4. Zunächst: Jahresplan auf Grundlage von 
Bildungsstandards und Lehrplänen

Die Planung von Unterrichtseinheiten erfolgt in 
der Regel nicht isoliert, sondern im Rahmen eines 
Jahresplanes, der Einheiten mit ihren Hauptzielen 
festlegt. Solche Pläne werden mitunter individuell 
vom Lehrer entwickelt, zumeist jedoch als schul-
interne Curricula (SCHICs) in Fachkonferenzen ab-
gesprochen und als verbindlich beschlossen. Die 
Konsequenz ist dann, dass Anfänger – Praktikanten, 
Referendare und neue Lehrer – ihre Fähigkeiten 
zur selbstständigen Entwicklung von Hauptzielen 
zunächst ‚nur‘ zu deren kritischer Refl exion sowie 
gegebenenfalls zu einer Ergänzung nutzen und mit 
eigenen Entscheidungen weitgehend erst auf den 
folgenden Stufen der Unterrichtsplanung beginnen.
In jedem Fall erfolgt die Entwicklung von Jahres-
plänen unter Berücksichtigung der übergeordneten 
curricularen Vorgaben durch die Bildungsstandards 
und Lehrpläne. Die Bildungsstandards geben für 
die einzelnen Fächer Kompetenzbereiche und zen-
trale Standards vor, die für alle Bundesländer gültig 
sind. Es liegen Bildungsstandards für den Primar-
bereich, für den Mittleren Schulabschluss und für 
die Allgemeine Hochschulreife vor. Unterhalb der 
Bildungsstands sind die Lehrpläne der einzelnen 
Bundesländer angesiedelt; diese Lehrpläne sollen 
die Bildungsstandards konkretisieren. 

Mit Blick auf die übergeordneten curricularen 
Vorgaben wird im Rahmen des Jahresplanes vor 
der Entwicklung von Hauptzielen (vgl. kapitel i.2) 
zunächst festgelegt, wie viele Einheiten zu welchen 

Kompetenzbereichen im Rahmen eines Schul- bzw. 
Halbjahres für eine Lerngruppe durchgeführt wer-
den sollen. Die Kompetenzbereiche werden in den 
unterschiedlichen Bildungsstandards und Lehr-
plänen nicht vollständig einheitlich defi niert. Sie 
orientieren sich an den Bereichen „Lesen – mit Tex-
ten und Medien umgehen“, „Schreiben“, „Sprechen 
und Zuhören“ sowie „Sprache und Sprachgebrauch 
untersuchen“. Alternativ werden prozess bezogene 
Bereiche – Sprechen/Zuhören, Schreiben sowie Le-
sen – und diese Bereiche konkretisierende inhalts-
bezogene Bereiche – Sprache und Sprachgebrauch 
refl ektieren, sich mit Texten und Medien auseinan-
dersetzen – unterschieden.

Alle Kompetenzbereiche sind von einem Jahres-
plan abzudecken, werden aber in der Regel nicht 
gleichermaßen berücksichtigt. Einheiten zu den 
Bereichen „Lesen“ sowie „Texte schreiben“ domi-
nieren zumeist, weil hier in der Regel der größte 
Förderungsbedarf besteht. Für den Bereich „Lesen“
gilt zudem, dass er Sachtexte und literarische Texte 
(sowie Medienproduktionen) umfasst und auf diese 
Weise besonders umfangreich ist. Häufi g werden die 
beiden Bereiche Lesen und Schreiben auch durch 
bereichsübergreifende Einheiten zusammengefasst 
(z.B. literarische Texte erschließen und Figuren 
schrift lich charakterisieren). Die Bereiche „Sprache 
und Sprachgebrauch untersuchen“ sowie „Sprechen 
und Zuhören“ treten im Rahmen von bereichsüber-
greifenden Einheiten oder auch gesondert hinzu.

Bildungs-
standards

Lehrpläne der 
Länder 

schulinterne 
Lehrpläne


